
Vom 27.07.-16.08. werde ich im Urlaub sein. In dringenden Fällen melden Sie sich 
bitte bei Uta Gau, Tel: 038300 18323 oder im Pfarrbüro (der AB wird abgehört). 
Meine Urlaubsvertretung wird sich mit Ihnen in Verbindung setzten. 
 
Auch Ihnen wünscht einen schönen Sommer,  

 Ihr Pastor  Konrad Glöckner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ev. Kirchengemeinde Hiddensee 

 

Gemeindebrief               August/September 2015 
 

 
 
 
 
 
Foto:  Gellenkirche von „Uns Tauflucht“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Montag, den 14. Juli, brachte der Künstler Jo Harbort die von ihm  
gestaltete Gellenkirche „St.Nikolaus“ an seinen Bestimmungsort in Neuendorf. 
 
Foto: Claas Leschner 

VERANSTALTUNGEN   UNSERER   KIRCHENGEMEINDE: 
 

Gottesdienste:  in Kloster:   sonntags um 10 Uhr  
in Neuendorf:   samstags, im August um 19 Uhr/ im September um 17 Uhr 
 

Andachten: Friedensgebet: jeden Freitag 18 Uhr in Kloster und Neuendorf 
 
Unterricht  
Christenlehre und Konfirmandenunterricht wird nach den Ferien abgesprochen. 
            
Gemeindekreise: 
Frauen-/Seniorenkreis: in Kloster und Neuendorf nach Absprache im September 

 
Galerie am Torbogen: Vernissage zu den Ausstellungen: 
Mittwoch, den 12.08., 19 Uhr: Aquarelle von Christoph Rosenow, Binz 
Mittwoch, den 01.09., 19 Uhr: Ton – Steine – Farben, Hiddenseer stellen aus 
Mittwoch, den 21.09., 19 Uhr: Illustrationen und freie Arbeiten von Gerhard Lahr 
 

Orgelkonzerte: 
jeden Donnerstag, 20 Uhr in Kloster  
und regelmäßig am Montag, 20 Uhr, in Neuendorf (bitte Aushang beachten) 
 

weitere Veranstaltungen in der Inselkirche Kloster (in Auswahl):  
- Do.,30.07.,20 Uhr, Cantate Domino 2015, Musici Jenenses, Erste Abendmusik 
 

- Do.,06.08.,20 Uhr, Cantate Domino 2015, Musici Jenenses, Zweite Abendmusik 
 

- Di., 18.08., 20 Uhr, Gospelkonzert mit Radebeuler Gospelchor, Ltg. Karlheinz Kaiser 
 

- Di., 25.08., 20 Uhr, Konzert: Meine Siebensachen, Barbara Thalheim, Berlin,  
 

- Sa., 29.08., 19 Uhr, Benefizabend, Gespräche mit Charlie. Gedanken über das Leben …; 
    mit Ingo Westphal, Lesung und Sonny Thet, Cello,   
    Spenden zugunsten Kambodschanischer     Waisenkinder erbeten 
 
Tipp: Gitarrenseminar mit Roger Tristao Adao vom 02.-04.09. in der Werkstatt 
des Küsterhauses am Torbogen/Kloster 

Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 
Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 
Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

http://www.kirche-hiddensee.de/


AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 
Jo Harbort aus Zwickau hat schon manchen Kinderspielplatz auf Hiddensee 
gestaltet. In Kloster sitzt der Prophet Jona singend im Maule des Wales, in Vitte 
erklettern Kinder die „Schwarze Mühle“ und in Neuendorf erleben sie spielend die 
Geschichte vom Fischer und sin Fru. Nun ist eine Kinderkirche zum Klettern 
hinzugekommen. Sie bedeckt das Fundament des ehemaligen Glockenstuhls in 
Neuendorf und stellt die Gellenkirche dar, die als Kaufmanns- und Schifferkirche 
südlich von Neuendorf stand und mit ihrer Luchte den vorbeifahrenden Schiffen 
den Weg wies. Der Gemeindekirchenrat hatte bei Jo Harbort eine Kletterkirche 
bestellt, seine Idee war es dann, die Gellenkirche in die Nähe ihres alten Ortes 
zurückzubringen. Wir freuen uns über dieses gelungene Werk und wünschen allen 
Kindern viel Freude daran.  

Zeitgleich wurde auch der neue Glockenträger fertiggestellt. Die zu  
schwach ausgelegte Konstruktion wurde durch Streben ertüchtigt,  
so dass auch das Dach endlich eingedeckt werden konnte.  
Schön, dass Karsten Siebler mit seiner Firma so zügig Zeit dafür fand.  
Nun ragen nicht mehr leere Sparren wie abgenagte Fischgräten in den  
Himmel und der Glockenträger hat eine schöne Gestalt gewonnen.  
Mit Glockenträger und „Gellenkirche“ begrüßt ein ganz neues Bild  
die Besucher des Gemeindehauses „Uns Tauflucht“. 
 
Der Kleinkinderspielplatz in Kloster hingegen musste leider kurzfristig teilweise 
gesperrt werden. Eine Esche direkt neben der Schaukel hat „grünen 
Sommerbruch“. Auf Grund der heißen Tage zu Anfang Juli konnte der Baum 
einzelne Äste nicht mehr genügend mit Wasser versorgen und hat diese 
abgeworfen. Bis zur Fällung des Baumes lässt sich nicht ausschließen, dass dies 
nicht wieder geschieht.  
 
Auch vom Gemeindeboot SY Meridian, mit dem sich für viele aus unserer 
Kirchengemeinde gute Erinnerungen verbinden, heißt es nun Abschied zu nehmen. 
Der Gemeindekirchenrat hat beschlossen, es nicht länger zu erhalten, weil der 
Aufwand nicht mehr im Verhältnis zum Nutzen steht, den das Schiff für die 
Gemeinde erbringt. Im September soll es aufgegeben werden. Wünschenswert ist, 
dass die Meridian einen neuen Eigner findet, der sie auch weiterhin segelt.  
 
Am Sonnabend, den 22.08. laden wir von 14 Uhr -19.30 Uhr wieder alle kleinen 
und großen Kinder zum Kinderfest im Pfarrgarten ein. Wie in den Jahren zuvor 
wird es bereits am Freitagabend und am Sonnabend am Vormittag Veranstaltungen 
geben. Näheres finden Sie auf den Plakaten!  
 

Am 6. und 8 August 2015 jährt sich der Abwurf der Atombomben in 
Hiroshima und Nagasaki zum 70.mal. Die Friedensgebete am Freitag, 
dem 7. August, 18 Uhr in Neuendorf und Kloster sollen insbesondere 
auch an das Leiden 

dieser Geschehen erinnern. 
Wenn Sie das Geläut zu 
diesen Andachten hören, so 
lassen Sie sich bitte zu einer 
stillen Gedenkminute
einladen.  
Am 1. September, 14 Uhr, 
findet wie in jedem Jahr in 
der Kapelle in Peenemünde 
ein Gottesdienst statt, zu dem 
sich die Mitglieder der 
Nagelkreuzzentren treffen.  

 

„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr 
nicht ins Himmelreich kommen.“           Mt 18,3,  Monatsspruch September 
 
Die Bibel erzählt eine Begebenheit, in der ein Kind eine Situation völlig 
verändert: Tausende Menschen sind um Jesus versammelt, um ihn zu hören. 
Dann wird es Abend und es gibt nichts zu essen. Was soll man tun? Die 
Menschen nach Hause schicken? Ein Kind hat fünf Brote und zwei Fische bei 
sich. Es ist die Wochenendration für seine Familie und wahrlich nicht viel für 
die Menge. Doch das Kind hält diese Speise nicht zurück. Die Menge hat 
Hunger, das Kind hat zu Essen. Also gibt es, was es hat. Ganz einfach, was 
sonst! Spontan folgt es der Logik des Herzens. 
So zu handeln fällt uns Erwachsenen schwer. Wir planen voraus, kalkulieren die 
Konsequenzen mit ein. Wir folgen einer anderen Logik und häufig sind wir in 
unseren Plänen gefangen. Wir zögern, dem unmittelbaren Ruf unseres Herzens 
zu folgen.  
 

Kinder können noch staunen. Dies ist vielleicht größte Gabe, die sie haben. Mit 
erwartungsfrohen Augen gehen Sie durch die Welt und – solange sie das Leben 
nicht aus den Bahnen ihrer Kindheit gerissen hat – mit großem Vertrauen. 
Urvertrauen nennen wir dies und diesem Vertrauen entspricht eine große 
Offenheit auch gegenüber dem Fremden. Ein gleichaltriges Kind ist zuallererst 
ein Freund. Kinder sind neugierig aufeinander, sie sind nicht nachtragend, ihre 
Wut verraucht schnell.  
 

Ein wenig von diesem kindlichen Gemüt könnte uns Erwachsenen gut tun. Es 
würde Verkrustungen in unserem Leben aufbrechen und Neuanfänge möglich 
machen, selbst auf einer Insel, wo sich alle schon so lange kennen. Nein, es 
würde uns nicht nur gut tun, mehr noch – es würde uns zu dem Ziel unseres 
Lebens bringen. Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins 
Himmelreich kommen, sagt Jesus, unser Christus. 




